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Ich habe zwei „Lieblingsprofessoren“. Jeder kennt sie. Der eine ist Archäologe und sucht während seiner Freizeit 
- und davon scheint er viel zu haben - nach Artefakten und verlorenen Schätzen. Dabei begibt er sich oft in gro-
ße Gefahr. Der andere ist Leiter der Rechtsmedizin am Universitätsklinikum Münster und klärt Mordfälle auf.
Wenn Professor Henry „Indiana“ Jones und Professor Karl-Friedrich Boerne gelegentlich auch mal eine Vorle-
sung geben, ist der Hörsaal stets randvoll. Sie werden von ihren Studenten mit Fragen gelöchert, und das Inter-
esse ihrer Studis an dem, was sie lehren, scheint unermesslich zu sein. Daraus scheinen sie Kraft für ihre For-
schung und weitere Vorlesungen zu beziehen. 

Was wäre, wenn diese Professoren nun dazu gezwungen wären, in ih-
rem Home Office zu sitzen und den ganzen Tag lang einen Monolog 
mit ihrem Computer zu führen, also Online-Vorlesungen abzuhalten? 
Ich weiß es: Indy hätte sich auf die erneute Suche nach der Bundesla-
de begeben und Boerne hätte noch mehr Verbrecher überführt.

Denn: im Home Office sitzen bis es draussen dunkel wird und fast nur 
seine eigene Stimme hören, ist wahrlich anstrengend und wenig inspi-
rierend. Neulich habe ich mich dabei ertappt, im Supermarkt wäh-
rend des Einkaufs leise mit mir selbst zu reden. Zum Glück trug ich 
eine Maske, so dass mich keiner dabei sehen konnte.
Aber nun im Ernst: Von Professoren wird - auch in Zeiten der Pande-
mie und der Online-Lehre - erwartet, dass sie Studis gut ausbilden 
und - mehr noch - inhaltlich und methodisch begeistern (!). Das kann 
aber nur funktionieren, wenn Sie - unsere Studentinnen und Studen-
ten - sich begeistern lassen! Machen Sie aktiv mit  - auch online. Ver-
bergen Sie sich nicht hinter ausgeschalteten Webcams und schweigen 
Sie nicht die ganze Zeit. Sie können sich verbal äußern und den Chat 
nutzen.
Wer von Ihnen in einer Band Musik macht oder Sport treibt, weiß, 
wie wichtig es ist, vom Publikum unterstützt und von Fans angefeuert 
zu werden. 
Unsere Hochschule legt großen Wert auf das, was man als „Qualität 
der Lehre“ bezeichnet. Daher gibt es ja auch regelmäßig Lehrevalua-
tionen. Sie müssen aber wissen: Qualität ist niemals eine Einbahn-
strasse. Qualität entsteht in der Lehre - so wie bei anderen Dienstleis-
tungen auch - durch Interaktion. Wenn Sie von Ihren Professoren 
(mit Recht) Qualität erwarten, müssen Sie sich darüber im Klaren 
sein, dass auch Sie eine Verantwortung haben, zu ihrem Entstehen 
beizutragen. Schönes Wochenende.
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This week was special. At least 
for students focusing on „Tou-
rism Development Strategies“. 
I was so happy to meet Ms 
Ruth Lohrke again. She gra-
duated at Stralsund University 
some years ago. I did have the 
pleasure to supervise her Ba-
chelor Thesis. After several 
years being responsible for 
Revenue Management and 
Sales at Air Berlin she made it 
back to our Region. Now Ms 
Lohrke’s job is to care about 
Cross-Selling and Up-Selling 
Strategies at AIDA Cruises, 
Rostock. Thank you for sharing 
your business experience in 
sales with our TDS Master 
class. 

Meine Lieblingsprofessoren würden nicht mit ihrem Laptop sprechen!
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